
14 ERP Management 2 (2009) © GITO-Verlag 

SUCCESS  STORY
ERP-Einführung

Motoren bewegen

Kameras stellen Focus und Blende 
mit winzigen Motoren ein. Überwa-
chungskameras verfolgen ferngesteuert 
verdächtiges Treiben. Hochauflösende 
Scanner und Drucker arbeiten mit elek-
tromotorisch angetriebener Feinmecha-
nik auf höchstem Niveau. Mikroskope, 
deren Objektträger sich im Takt vorge-
gebener Analyseprogramme bewegen, 
Laborgeräte, die ebenfalls zuverlässig 
Bewegungsmuster ausführen – nichts 
geht ohne Elektromotoren mit unter-
schiedlichsten Eigenschaften. Die Fer-
tigungstechnik im allgemeinen und die 
Chipfertigung im besonderen wären auf 
heutigem Niveau ohne extrem feine 
(positionierende) Bewegungen nicht 
denkbar. Im wohl alltäglichsten Hoch-
technologieträger, dem Auto, arbeiten 
ebenfalls eine Vielzahl von Motoren. Ein 
aktuelles Beispiel ist das Kurvenlicht. So 
unterschiedlich die Einsatzfelder auch 
sein mögen – alle haben eines ge-
meinsam: Die präziseste Mechanik der 
Motoren und beteiligten Komponenten 
bleibt ohne mindestens so präzise Steu-
erung wirkungslos. 

TRINAMIC liefert auch selbstentwi-
ckelte Mikrochips und Chipsätze, bei-
spielsweise für Handhabungssteue-
rungen. Erfolgsrezept auch hier: Immer 
eine Ideenlänge voraus sein. Die Flexi-
bilität eines Mittelständlers und natür-

lich seiner Mitarbeiter spielt dabei eine 
große Rolle. Und vor allem ein moti-
viertes Team – mehrheitlich Ingenieure 
–, das gemeinsam auch schon schwierige 
Zeiten bewältigt hat. Zum Angebots-
mix gehören Standardprodukte ebenso 
wie Neuentwicklungen samt Prototypen. 
Kurze Entwicklungszeiten und geringe 
Entwicklungskosten zeichnen TRINA-
MIC aus. Der Kontakt zum Markt führt 
über Messen, Beiträge in der Fachpresse, 
Empfehlungen und vielfältige Vertriebs-
aktivitäten. Die Kunden verteilen sich 
über sämtliche Kontinente, deshalb ist 
die Homepage des Unternehmens (www.
trinamic.com) ganz in englischer Spra-
che gehalten. 

Menschliches ERP

Corinna Schramma läuft zur Hoch-
form auf, wenn sie von „früher“ erzählt. 
„Früher“ – das war die Zeit bis zur 
ALPHAPLAN-Einführung 2007. „Sales 
Manager“ steht auf ihrer Karte, und 
„früher“ hätte das auch durch „ERP-
System“ ergänzt werden können – was 
ihre Tätigkeit zweifelsohne treffend ge-
kennzeichnet hätte. Ihre Hilfsmittel: eine 
einfache Auftragsbearbeitung und jede 
Menge Excel-Tabellen, von denen ei-
ne zu gigantischer Größe angewachsen 
war. Überblick und Improvisationstalent 
– genauer: ein Höchstmaß von beidem 
– in der Handhabung dieser Hilfsmittel 

Gute Ideen ge-
hen manchmal 
verschlungene 
Wege ...

TRINAMIC Motion Control GmbH & Co. KG
Ein Pizzakarton ist gemeinhin 

nichts, wozu man eine tiefere Bezie-
hung aufbaut. Hängt ein Stück eines 
solchen Kartons aber gerahmt und 
unter Glas im Flur eines erfolgreichen 
Hamburger Unternehmens, dann ist 
damit ganz sicher eine Geschichte 
verbunden. Ein Teil dieser Geschichte 
erschließt sich dem Betrachter durch 
eine Skizze auf diesem Karton. Ein 
ebenfalls deutlich sichtbarer Stem-
pel „CONFIDENTIAL / VERTRAULICH“, 
mehrfach auf die Pappe gedrückt, 
läßt erahnen, daß der Pizzakarton 
einst so etwas wie ein Geheimnisträ-
ger war ... 

Folgenreicher Pizza-Genuß

Skizziert ist übrigens eine elek-
tronische Schaltung, und der Flur 
mit dem Bild gehört zur Hamburger 
TRINAMIC Motion Control GmbH & 
Co. KG, einem erfolgreichen Unter-
nehmen der Elektronikbranche. Ganz 
offensichtlich nahm in einer Pizza-
pause eine Idee Gestalt an, die sofort 
festzuhalten war. Aus der Skizze wur-
de schließlich ein erfolgreiches Pro-
dukt. Kreativität geht halt gern etwas 
verschlungene Wege.

Das Unternehmen

Der erste Eindruck beim Betreten 
der TRINAMIC-Geschäftsräume im 
lebendigen Hamburger Stadtteil St. 
Pauli ist knapp aber treffend mit vier 
Worten beschrieben: „freundlich“, 
„emsig“, „konzentriert“ und „kreativ“.  

1998 wurde die „TRINAMIC Micro-
chips GmbH“ gegründet, die 2004 zur 
„TRINAMIC Motion Control GmbH & 
Co. KG“ umfirmierte. Beide Namen 
sind Programm. Produktionsleiter 
Sebastian Zekert antwortet auf die 
Frage nach den Geschäftsfeldern des 
Unternehmens: „Dort, wo sich etwas 
bewegt, sind wir oder könnten es 
sein.“ Erläuternd führt er aus: „Bewe-
gung muß gesteuert werden, damit 
sie sinnvolle Ergebnisse zeitigt.“ Und 
derartige Steuerungen unterschied-
lichster Art liefert TRINAMIC.
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das uns sehr wichtig ist, nämlich der 
menschliche Faktor. Herr Ahlers und sein 
Team haben uns mit hohem Fachwissen 
und angenehm unaufdringlich von ih-
rem Angebot überzeugt.“ 

ALPHAPLAN im Einsatz

Ein High-Tech-Unternehmen wie 
TRINAMIC kann nicht zu viele 
personelle Ressourcen mit rein 
warenwirtschaftlichen Aufgaben binden. 
Die Tendenz dazu war vorhanden – 
auch das eine Folge des geschäftlichen 
Erfolgs. Ein leistungsfähiges und 
zukunftssicheres System wie ALPHAPLAN 
erhöht die Handlungsfähigkeit im 
Kerngeschäft deshalb erheblich. Die 
Vorbereitungen für die ALPHAPLAN-
Einführung begannen im September 
2007. Im November wurde installiert 
und vor Ort geschult. Claudia Lukas war 
seitens CVS projektverantwortlich. Am 
1. Januar 2008 ging das System in den 
Echtstart. Dank gründlicher Vorarbeiten 
lief alles reibungslos. Derzeit wird an 8 
Arbeitsplätzen mit ALPHAPLAN gearbeitet, 
Tendenz steigend. 

Das ALPHAPLAN-Design-Kit-Konzept 
gibt Sebastian Zekert die Möglichkeit, 
weitreichende Anpassungen der Anwen-
dung vorzunehmen und benötigte Formu-
lare eigenständig zu erstellen. Kostspielige 
Serviceaufträge können so vermieden, 
und generell kann die Unabhängigkeit 

Kontakt

CVS Ingenieurgesellschaft mbH
Otto-Lilienthal-Straße. 10
28199 Bremen
Telefon: (0421) 3 50 17 - 0
E-Mail: vertrieb@cvs.de
Internet: www.alphaplan.de

TRINAMIC Motion Control GmbH & 
Co. KG
Sternstraße 67 
20357 Hamburg
www.trinamic.com

Corinna Schram-
ma und 
Sebastian Zekert 
mit einem 
Chip-Modell

wurden von ihr gefordert. Sie schaffte 
es und hatte ihre Freude daran, aber 
es wurde zunehmend ineffektiv und 
letztlich auch zu riskant. Folglich mußte 
ein System her, das mindestens all die 
Funktionen bot, die Corinna Schramma 
selbst ausführte. Darüber hinaus sollte 
es das gesamte Unternehmen wirksam 
unterstützen und somit wettbewerbs-
fähiger machen. „Wir wußten was wir 
wollten, weil wir wußten, was wir nicht 
hatten“ sagt sie. Der Markt wurde ge-
sichtet, ein paar Systeme kamen in die 
engere Auswahl, darunter auch ALPHA-
PLAN, von Hendrik Ahlers präsentiert. Er 
war es auch, der TRINAMIC nach diesem 
ersten Kontakt ausgiebig betreute. Ge-
fragt, was letztlich zur Entscheidung 
für ALPHAPLAN geführt hat, antwortet 
Corinna Schramma: „Es waren weni-
ger die Programmfunktionen, die boten 
die Wettbewerber auch. Es war etwas, 

des Anwenders erhöht werden. An Modu-
len ist das im Einsatz, was ein solches Un-
ternehmen üblicherweise braucht: CRM, 
Stücklisten/Produktion, Seriennummern, 
Verkaufsstücklisten, Chargen, Reklamati-
onsmanagement (RMA).

Ausblick

Ideen waren immer die Basis des 
TRINAMIC-Erfolgs und werden es auch 
in Zukunft sein. Mit einem hohen Maß 
an Flexibilität und Anpaßbarkeit wird 
ALPHAPLAN auch weiterhin dazu bei-
tragen, der Kreativität des TRINAMIC-
Teams den Rücken freizuhalten.

1998 Gründung der TRINAMIC 
Microchips GmbH
2004 Umfirmierung in TRINAMIC 
 Motion Control GmbH & Co. KG
ALPHAPLAN an 8 Arbeitsplätzen
CRM Profi
Stücklisten / Produktion 
Seriennummern
Verkaufsstücklisten
Chargen
Reklamationsmanagement (RMA)   
UPS WorldShip
Design-Kit Basis
Formular Design-Kit Basis
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Das ERP-System „direkt vom Her-
steller“ bietet die Sicherheit einer 
Standard-Software bei gleichzeitiger 
Flexibilität einer Individuallösung. Zu 
ALPHAPLAN gehören eine Warenwirt-
schaft, ein Rechnungswesen und ein 
Internet-Shop.


